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Wer wir sind:

REGIOPLAN INGENIEURE
Technisches Büro für Raum-, Umwelt- und Landschaftsplanung
Standort: Salzburg
Anzahl Mitarbeiter: 14
Schwerpunkte: Umweltgutachten (UVP, SUP)

Landschaftsplanung (LBP)
Umweltbaubegleitungen
Bodenschutz
Stadt- und Kommunalplanung

LAND-PLAN
Fachbüro für vorsorgenden Bodenschutz, landwirtschaftliche 
Beweissicherung, Bauleitplanung, standortkundliche und 
räumliche Analysen
Standort: Ebersberg bei München
Inhaberin: Dr. agr. Gertraud Sutor
Anzahl Mitarbeiter: 1
Schwerpunkte: Ressourcenschutz

Regenerative Energien 
Baubegleitungen (ÖBB, BBB)
Gutachten - Capacity Building 

Kooperation seit 2008 mit Schwerpunkt Vorsorgenden Bodenschutz:
Fachplanungen – Gutachten - Bodenkundliche Baubegleitungen

DI Andreas Knoll

Dr. Gertraud Sutor

REGIOPLAN INGENIEURE
Salzburg GmbH
Siezenheimer Straße 39A
A-5020 Salzburg
www.regioplan.org
info@regioplan.org

Büro LAND-PLAN
Kriegersiedlung 5
D-85560 Ebersberg
www.land-plan.de
info@land-plan.de
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Was Sie erwartet

2 Berichte aus der Praxis einer gemeinsamen Ökologischen und 

Bodenkundlichen Baubegleitung:

Teil 1:

 zum Vorhaben

Teil 2: 

 Ausgleichsmaßnahme A16: Neuetablierung Biotoptyp G212-6510 „Artenreiches 

Extensivgrünland“ auf Acker

Teil 3: 

 Ausgleichsmaßnahme A11: Etablierung Weichholzauenkomplex mit Feuchtkomplex und 

artenreichem Extensivgrünland

Teil 4: 

 ÖBB und BBB – Aufträge gemeinsam gut erfüllt?
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Projekt „Erneuerung KW Töging“

Bildrechte: © Verbund Innkraftwerke GmbH, Töging am Inn, 2022
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Projekt „Erneuerung KW Töging“: UBB in der Bauphase

Aufgabenstellung:

 Umfangreiche Vorschreibungen und Festlegungen zu cef-, Vermeidungs-, Minderungs-, 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen im LBP (darunter 22 A/E-Maßnahmen zwecks Kompensation 

nach BayKompV)

 Festlegungen im LBP und im UVP-Bericht zum fachgerechten Umgang mit dem Boden

 Weitere umfangreiche Vorschreibungen und Festlegungen zum Naturschutz im PFB

 Weitere Vorschreibungen zum Bodenschutz im PFB

Bestellung UBB:

 Bestellung einer Ökologischen Baubegleitung: REGIOPLAN INGENIEURE (stv. LAND-PLAN) (gem. 

NB. im PFB)

 Bestellung einer Bodenkundlichen Baubegleitung: LAND-PLAN (stv. REGIOPLAN INGENIEURE) 

(keine NB. im PFB, freiwillige Bestellung durch die VERBUND Innkraftwerke GmbH)
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Projekt „Erneuerung KW Töging“ – AGM A16

Bildrechte: © Verbund Innkraftwerke GmbH, Töging am Inn, 2022
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AGM A16

AGM lt. LBP:

 Fläche: 4.332 m²

 Bestand: tw. Intensivgrünland, überwiegend Acker (lt. LBP „meist kiesig“)

 Entwicklungsziel: G212-6510 Extensivgrünland

Maßnahmen zur Herstellung:

 Abzug Grasnarbe

 Begrünung über Mäh-/Drusch-/Rechgutübertragung

 Ansalbung / Auspflanzung Wert gebender Arten
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AGM A16

Ergebnisse Bodenerkundungen:

 Durchführung von 11 Bodenschürfen am 27.02.2019

 Ergebnisse Oberboden: Mächtigkeit 30 – 60 cm, Bodenart überwiegend Lu (schluffiger Lehm), 

in einem Fall Ut3 (lehmiger Schluff)

 Ergebnisse Unterboden: Mächtigkeit stark wechselnd von 10 bis 70 cm, Bodenart Slu (stark 

sandiger Lehm) und Lu (schluffiger Lehm), wechselnde Kiesanteile

Konsequenz:

 Maßnahmenziel nur mit erheblichem Aufwand (Bodenabtrag bzw. Bodenaustausch) erreichbar, 

erhebliche Erdbewegungen erforderlich, Etablierung Biotoptyp G214 nur sehr schwer möglich!
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AGM A16

Bildrechte: © uNB LRA Mühldorf, Mühldorf am Inn, 2019

Folie 9



Vortrag im Rahmen 11. Marktredwitzer Bodenschutztage

AGM A16

Neukonzeption (A16neu):

 Fläche: 4.332 m²

 Bestand: tw. Intensivgrünland, überwiegend Acker (lt. LBP „meist kiesig“)

 Entwicklungsziel: extensiv bewirtschafteter Acker mit seltener Segetalvegetation (Biotoptyp A13)

 Biotopwert nach BayKompV: gleichwertig (9 WP statt 8+1 WP)

Maßnahmen zur Herstellung:

 Aushagerung durch Anbau Winterweizen nach Grundbodenbearbeitung durch flaches Pflügen 

(Herbst 2019)

 Aberntung Winterweizen (Juli 2020), neuerliche Grundbodenbearbeitung (September 2020)

 Einsaat Deckfrucht (Einkorn), Untersaat Ackerwildkrautmischung aus der „Ökomodellregion 

Isental“ (Sept./Okt. 2020)

 Zweimaliges Abwalzen (nach der Saat und Frühjahr 2021)
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AGM A16

Zwischenergebnisse:

 Neuanlage nach schwerem Hagelsturm 22./23.06.2021 möglich (2021/22), Renaturierungsziel

dürfte 2022 erreicht worden sein.
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Projekt „Erneuerung KW Töging“– AGM A11neu

Bildrechte: © Verbund Innkraftwerke GmbH, Töging am Inn, 2022
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AGM A11neu

• Umplanung einer nicht optimal situierten AGM mit Schwerpunkt Hartholz- und 
Weichholzaue (L533 bzw. L521) nach den Kriterien optimaler 
Grundwasserabstand – Motiv: Minimierung der Erdbewegungen, Maximierung 
des Erfolgschancen zur Etablierung der angestrebten Vegetationstypen.

Bildrechte: © uNB LRA Mühldorf, Mühldorf am Inn, 2021

A9
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AGM A11neu - Teilfläche

• Umplanung der G214 in eine G212-Fläche – Motiv: Minimierung der 
Erdbewegungen
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Zielüberprüfung aus naturschutzfachlicher Sicht

Neukonzeption (A11neu):

 Fläche: 61.084 m² (ehemals A11 47.924 m², A9 6.869 m²)

 Bestand: ackerbaulich genutzt, überwiegend Maisanbau (lt. LBP „meist kiesig“)

 Entwicklungsziel: Weichholzauen- und Feuchtkomplex (L533, G222, S123), artenreiches 

Extensivgrünland (G214, G212), Hartholzauwald (L533), Segetalflora (A13)

 Biotopwert nach BayKompV: gleichwertig (insg. jedoch 708.122,  anstatt von 615.084 

Wertpunkten)

Maßnahmen zur Herstellung:

 Oberbodenabtrag bei G214, Weichholzauen- und Feuchtkomplex (Herbst 2021, Frühjahr 2022)

 Abtrag Unterboden und Untergrund, Rückführung des Bodenmaterials in den Inn (September 

2022)

 Saat- und Pflanzmaßnahmen (Herbst 2021, Frühjahr – Herbst 2022)

 Bei Wechsel von G214 auf G212 „Verzicht“ auf 4 Wertpunkte (8 anstatt 12 Wertpunkte) 

zugunsten des Bodenschutzes
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Zielüberprüfung aus bodenschutzfachlicher Sicht

 Fachgerechter Umgang mit Bodenmaterial in der Bauphase: Bodenschutzplanung –

Bodenschutzpläne und Bodenmanagementpläne – gemäß den fachlichen Vorgaben der 

DIN 19639 (09-2019)

 Minimieren der Erdbewegungen -> Reduzierung der bewegten Bodenkubaturen
beim Oberboden um ca. 60 % von 28.400 m³ auf 11.400 m³, beim 
Unterboden um ca. 30 % von 20.000 m³ auf 14.500 m³, beim Untergrund 
um ca. 50 % von 8.300 m³ auf 4.100 m³

 Fachgerechter Abtrag, Zwischenlagerung und Wiederauftrag von Bodenmaterial -> 
erfolgreich durch Bodenschutzkonzept und –plan als Basis und der 
Begleitung in der Umsetzung durch BBB basierend auf DIN 19639

 Bodenmaterial wenn irgend möglich am Herkunftsort belassen und dort wieder 
auftragen -> Wiederauftrag von Oberboden auf angrenzende 
Empfängerflächen zur Bodenverbesserung
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ÖBB und BBB – Aufträge gemeinsam gut erfüllt?

• Naturschutzfachliche und bodenschutzfachliche Vorgaben (generelle und 
spezielle) in den Planungen wurden auf gleicher Augenhöhe mit gleichwertiger 
Bedeutung dargestellt

• Bodenschutzplanung – Bodenschutzpläne und Bodenmanagementpläne – zähes 
Ringen um die lastverteilenden Maßnahmen – Ergebnis: 

 Arbeiten mit Geräten <= 180 g/m² + 
 Verzicht auf jegliche Erdarbeiten bei Bodenfeuchte < 6 cbar.

• Minimieren der Erdbewegungen (der bewegten Kubaturen) auf des unbedingt 
notwendige Maß

• Erdbauliche und bodenschutzfachlich korrekte Vorbereitung der Flächen so, dass 
die naturschutzfachlichen Entwicklungsziele mit hoher Wahrscheinlichkeit 
erreicht werden.

• Gemeinsame ökologische und bodenkundliche Baubegleitung, d.h. die BBB 
beachtet ÖBB-Belange vor Ort und mahnt sie an, ebenso wie die ÖBB BBB-
Belange vor Ort mit beachtet und auf Umsetzung hinwirkt.
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ÖBB und BBB – Aufträge gemeinsam gut erfüllt?

• Miteinander reden und Konzepte gemeinsam erarbeiten und umsetzen bringen 
Synergien für die beteiligten Fachbereiche.

• Frühzeitiges Einbinden der beteiligten Behörden, mit dem Ziel Mitstreiter zu 
gewinnen, ist elementar wichtig.

• Klare und kollegiale Kommunikation mit den bauausführenden Firmen, 
Bereitstellen von verständlichen Handlungsanweisungen

• Offene und transparente Information über regelmäßige Begehungsprotokolle

• Wenn etwas mal nicht optimal läuft, gibt es keinen Schuldigen, sondern es wird 
gemeinsam nach aktuell möglichen, besten Lösung gesucht.

 Jeder Fachbereich hat gute fachliche Grundlagen, die für sich allein in der 
Umsetzung gut wirken. In der Absprache mit anderen Fachbereichen wird der 
Wirkungsgrad deutlich erhöht und Störungen aus anderen Fachbereichen stark 
reduziert. Entscheidend sind die Schnittstellen zu anderen Disziplinen …

Folie 18



Vortrag im Rahmen 11. Marktredwitzer Bodenschutztage

REGIOPLAN INGENIEURE Salzburg GmbH
DI Andreas Knoll

a.knoll@regioplan.org

LAND-PLAN Ebersberg b.M.
Dr. Gertraud Sutor

gertraud.sutor@land-plan.de

Vielen Dank für die Geduld Aufmerksamkeit!

Bildrechte: © Verbund Innkraftwerke GmbH, Töging am Inn, Bild veröffentlicht anlässlich der Eröffnung am 30.09.2022
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